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Seit Juli 2008 besteht an der Sächsischen Lan-desbibliothek – Staats- und Universitätsbi-bliothek Dresden (SLUB) das DFG-Projekt
„Die Instrumentalmusik der Dresdner Hofkapelle
zur Zeit der sächsisch-polnischen Union. Erschlie-
ßung, Digitalisierung und Internetpräsentation“
(Ausführlicher Artikel in BIS 3 (2010) 1, S. 14 –16).
Forschungsgegenstand ist die bedeutende Samm-
lung von Musikhandschriften, die gemäß Fundort
auch als „[Noten-]Schrank II“ bekannt ist und zu
einem Großteil auf den privaten Nachlass von Kon-
zertmeister Johann Georg Pisendel (1687 – 1755),
aber auch auf Aufführungsmaterialien der Sächsi-
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schen Hofkapelle und andere  Pro venienzen
zurückgeht. Zu den zentralen Themen des Pro-
jektes gehören einerseits die Herkunft der ver-
schiedenen Sammlungsteile und andererseits
die Identität der zahlreichen Notisten, die Auf-
schluss über Datierung und Gebrauch der über-
lieferten Werke geben können.
In Begleitung und als Ergänzung des DFG-Pro-
jektes findet vom 23. bis 25. Juni 2010 an der
SLUB das internationale Kolloquium „Das
Instrumentalrepertoire der Dresdner Hofkapel-
le in den ersten beiden Dritteln des 18. Jahr-
hunderts. Überlieferung und Notisten“ statt.
Neben den erwähnten Themen sollen auch
methodische Fragen diskutiert und die Gren-
zen der musikwissenschaftlichen  Schreib er -
forschung ausgelotet werden. Als Referenten
konnten sowohl renommierte Handschriften-
experten als auch Fachleute für die am promi-
nentesten vertretenen Komponisten der Samm-
lung gewonnen werden.
Der öffentliche Hauptvortrag wird am Don-
nerstag abend von der bekannten Musikwissen-
schaftlerin Prof. Dr. Silke Leopold (Heidelberg)
gehalten. 
Im Rahmenprogramm werden am Mittwoch
abend unbekannte Werke aus der Schrank II-
Sammlung in einem Kammerkonzert unter der
Leitung des Cembalisten und Dirigenten Lud-
ger Rémy erklingen. 
Informationen unter www.schrank-zwei.de, für
Rückfragen zum Kolloquium wenden Sie sich
bitte an schreiberkolloquium@slub-dresden.de
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